


	Der Wahlvorstand für die Wahl
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Wählerinnenverzeichnis

	Für die Wahl 
	X
	der
	Gleichstellungsbeauftragten
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	Ort(e) der Auslegung des Wählerverzeichnisses.
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	Tag der Einleitung der Wahl

	am:
	
	

	Auslegung des Wählerverzeichnisses zur Einsicht (unverzüglich nach Einleitung der Wahl bis zum Abschluss der Stimmabgabe)

	am:
	
	

	Abschluss der Stimmabgabe

	am:
	
	

	Einspruchsfrist (Einspruch innerhalb einer Woche seit Auslegung)

	bis spätestens: 
	
	

	Letzter Tag der schriftlichen  Verbescheidung des Einspruchsführers
(spätestens zwei Arbeitstage vor Ablauf der für die Einreichung der Wahlvorschläge festgesetzten Frist - §8 (2) Nr.9 WO)

	am: 
	
	

	Ende der Auslegungsfrist (bis zum Abschluss der Stimmabgabe):

	am:
	
	

	
	
	




Anmerkung:
Wahlberechtigt sind alle Beschäftigten, die am Wahltage das 18. Lebensjahr vollendet haben und die bürgerlichen Ehrenrechte besitzen (§11 Abs. 1 PersVG). Wegen Wahlberechtigung bei Abordnungen und Nicht-Wahlberechtigung beachte §11 Abs. 2 bis 5 PersVG! Es können nur Beschäftigte wählen, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind (§8 Abs. 2 Nr. 6 WO).
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